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Liebe�Leser,

in�dieser�Ausgabe�von�HANDbALL�tIMe�begin-

nen� wir� damit,� die� situation� des� deutschen�

Handballs� zu� analysieren,� die� Fakten� zu� prä-

sentieren� und� die� handelnden� Personen� vor-

zustellen.�ein�kernproblem� ist,�und� in�diesem�

Punkt�gibt�es�keine�zwei�Meinungen,�dass�der�

deutsche�Handball� ohne� erfolge� der�Männer-

Nationalmannschaft� keine� Chance� auf� mehr�

Medienpräsenz� und� damit� eine� steigende�

Popularität�hat.�Das�neue�DHb-Präsidium�hat�

bereits� Aktivitäten� angekündigt.� In� diesem�

kontext�muss�erwähnt�werden,�dass�nicht�alle�

Probleme�hausgemacht�und�auf�Versäumnisse�

zurückzuführen�sind.�Der�sport�ist�auch�abhän-

gig�von�demografi�schen�entwicklungen,�denen�

man�kaum�mit�kurzfristig�wirksamen�Maßnah-

men�begegnen�kann.�Wenn�es�den�Projektlei-

tern�auf�der�„baustelle�Handball“�jetzt�gelingt,�

Aufbruchsstimmung� zu�erzeugen�und�alle�be-

teiligten�für�die�erneuerung�zu�begeistern,�wird�

es� eine� baustelle,� die� spaß� macht.� und� das�

wäre�ja�schon�die�halbe�Miete.

In� kommenden� Ausgaben� beschäftigen� wir�

uns�mit�weiteren�gewerken�auf�der�baustelle,�

so�unter�anderem�mit�der�situation�des�Liga-

Handballs�in�Deutschland.
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68 92
bauStelle: 
deutScher handball 
Auf�das�neue�DHb-Präsidium�um�bernhard�bauer�
warten�große�Aufgaben.�Vorrangig�stehen�die�Natio-
nalmannschaft,�der�Nachwuchs�und�die�Mitglieder-
gewinnung�auf�der�Agenda.

die 100 wichtigSten köpFe 
deS deutSchen handballS 
Wer�zieht�die�Fäden�–�ob�vor�oder�hinter�den�kulis-
sen?�Wer� treibt� Innovationen�voran,�wer�wird�über-
schätzt?� Drei� szene-kenner� des� deutschen� Hand-
balls�haben�für�HANDbALL�tIMe�ein�ranking�erstellt.

15 109
„ich konnte eine
niSche SchaFFen“
kürzlich�wurde�der�40-jährige�ex-Profi�� ins�All�star�
team�der�Champions�League�gewählt.�eine�interna-
tionale�expertenjury�stimmte�für�die�besten�spieler�
der�letzten�20�Jahre�ab.

die inStitution 
montpellier
MAHb�war� lange�die�klare�Nummer�eins� im� fran-
zösischen�Handball.� Nun� hat� das�Denkmal� risse�
bekommen.�Aber� Patrice� Canayer� und� sein� team�
steuern�dem�Abwärtstrend�entgegen.

Starke Frauen hinter 
den Starken männern 36
sie� verbringen� ihr� Leben�an�der�seite� von�sport-
Profi�s.�sie�teilen�mit�ihnen�Freud�und�Leid�und�als�
Managerinnen� des�Alltags� halten� sie� ihren� Män-
nern�den�rücken�frei:�spielerfrauen.

Von null auF hundert - 
auch hinter den kuliSSen 40
erfolg�ist�vielleicht�nicht�immer�planbar.�Aber�struk-
turen� helfen� dabei,� ihn� möglich� zu� machen.� Die�
erfolgsgeschichte�der�recken�vom�tsV�Hannover-
burgdorf�macht�dies�deutlich.

domagoJ duVnJak: 
der mann der SuperlatiVe 48
Im�Handumdrehen�wurde�Domagoj�Duvnjak�vom�Aus-
nahmetalent�zum�Weltstar.�komplimente�machen�den�
jungen�rückraumspieler�bis�heute�verlegen.�und�die�
gibt�es�reichlich.�

Velux ehF championS
league 2013/14 52
Vier� deutsche� teilnehmer� wollen� das� VeLuX� eHF�
FINAL4�in�köln�am�31.�Mai�und�1.�Juni�2014�er-
reichen.�Aber� auch� die� internationale� konkurrenz�
verfolgt�in�einigen�heißen�Duellen�dasselbe�Ziel.

„ich bin lieber der beSte 
alS der bekannteSte“ 98
Interview� mit� einem� der� besten� torhüter� in� der�
Handball�bundesliga�Mattias�Andersson�über�Po-
pularität,� Mentaltraining� und� seine� Wahlheimat�
Deutschland.

„Schon alS kind wuSSte 
ich mich durchzuSetzen“ 104
Interview�mit� dem� französischen�Handball-superstar�
und�ehemaligen�Welthandballer�Nikola�karabatic�über�
seine�neue�Heimat�barcelona,�seine�spanischkennt-
nisse�und�gelbe�schuhe.Zita�Newerla Ingo�Partecke
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